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Mag. Sonja Wehsely (Wiener Stadträtin für Gesundheit und Soziales)

Die Stadt Wien unterstützt SeniorInnen dabei, Zugang zu Internet und neuen Medien zu finden. In den Wiener PensionistInnen Wohnhäusern beispielsweise werden PC und Internet begeistert genutzt. Freie Internet-Zugänge sind auch in allen SeniorInnentreffs und vielen PensionistInnenklubs und in den Zweigstellen der Wiener Büchereien zu finden.

Lebenslang lernen, Spaß haben und aktiv sein, Kontakte knüpfen und Freunde finden – das alles wird durch Initiativen wie Seniorkom.at gefördert. Der Dialog mit der Jugend wirkt auch gegen die Vereinsamung älterer Menschen und fördert umgekehrt das Verständnis der Jugend für die ältere Generation.

Dr. Susanne Brandsteidl (Präsidentin des Wiener Stadtschulrates) 

Dieses Projekt ist eine gute Möglichkeit, Generationen miteinander zu verbinden und mögliche Vorurteile abzubauen.  Junge Menschen, die den Zugang zu neuen Technologien von Kindesbeinen an gewohnt sind, können ihr Wissen mit älteren Menschen teilen. Neue Kontakte zwischen jungen und älteren Menschen werden geknüpft, man hilft sich gegenseitig. Die Schüler werden zu “Lehrern” und lernen selbst Wissen zu präsentieren und zu vermitteln.

Mag. Herbert Schweiger (Geschäftsführer Microsoft Österreich)

Während junge Menschen spielerisch den Zugang zu neuen Technologien finden, brauchen Senioren häufig geduldige Hilfestellung, um ihre Berührungsängste vor Computern abzubauen. Um die Generationen nicht nur technisch, sondern auch menschlich einander näher zu bringen, unterstützt Microsoft das neue Seniorkom-Projekt. Denn kaum etwas verbindet mehr als die Leidenschaft und die Freude an PC und Internet.

Ing. Martin Bredl (Leiter Kommunikation, Telekom Austria)

Das Internet ist mittlerweile ein fixer Bestandteil unseres alltäglichen Lebens. E-Mails versenden, Bankgeschäfte erledigen oder Einkäufe tätigen sind nur einige der häufigsten Anwendungsmöglichkeiten. Leider haben nicht alle Bevölkerungsgruppen in gleichem Maß Zugang zu den neuen Technologien. Wir setzen uns dafür ein, dass alle – ob jung oder alt, Stadt oder Land – das Internet mit all seinen Vorzügen nutzen können. Gerade das Internet bietet sich als Bindeglied zwischen Jung und Alt an: einerseits können ältere Menschen das neue Medium für die Kommunikation mit Freunden und Verwandten nutzen und so einer oftmals mit dem Alter einhergehenden Vereinsamung entgegenwirken. Andererseits bietet es die Chance – wie im vorgestellten Projekt -, dass sich die Generationen austauschen, voneinander lernen und so sich gegenseitig näher kommen.

[image: image1.png]kom.




